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1.
Herzog Otakar [IV.] von Steier schenkt dem Karta¨userkloster Gairach fu¨r sein, seines
Vaters [Otakar III.], seiner Mutter [Kunigunde] und aller seiner Vorfahren Seelenheil
das Dorf Grahovsˇe mit allen Zugeho¨rungen.
[1184 Dezember], – .
Or. Klagenfurt LA: AUR 108 (A).
Ankershofen in Notizenblatt 2 (1852) 255f. aus A zu nach 1184 Nov. 21. — StUB 1
(1875) 633 Nr. 653 aus A zu c. 1185. — Mlinaricˇ, Gradivo 1 (1975) I/15 aus A
zu (1185-1192).
Reg.: Ankershofen in AO¨G 11 (1853) 331 Nr. 319 zu nach 1184 Nov. 21. — Kos,
Gradivo 4 (1915) 362 Nr. 716 zu 1185-1192. — Mlinaricˇ, Kartuziji (1991) 113 zu
nach 1184 Nov. 21.
Schriftprobe: Wonisch, Urkundenwesen (1926) Tafel III Abb. 5.
Das leicht bescha¨digte Original befand sich seit der Umwandlung der Kartause in
eine zum Domstift Gurk geho¨rende Propstei durch Bischof Ekkehard von Gurk im
Jahre 1200 (s. MC 1, 278 Nr. 377) und ungeachtet der Wiederherstellung der Kar-
tause im Jahre 1209 durch Herzog Leopold VI. von O¨sterreich und Steier (s. BUB 1,
226 Nr. 169) im Archiv des Domkapitels Gurk, ehe es im 19. Jahrhundert u¨ber den
Geschichtsverein fu¨r Ka¨rnten in das Ka¨rntner Landesarchiv kam.
Den Text verfaßte, wie dies bereits Wonisch a. a. O. 123ff. feststellte, der seit
1183 kurzzeitig ta¨tige herzogliche Kapellan Heinrich (vgl. dazu die Vorbemerkung
von Nr. ..), der auch die Invokation in verla¨ngerter Schrift schrieb, die weitere
Ausfertigung aber einem sonst nicht faßbaren Schreiber u¨berließ, der nach der
Schreibung der Personennamen offensichtlich romanischer Herkunft war. Die Ver-
besserungen und Erga¨nzungen im Text besorgte wieder Kapellan Heinrich eigen-
ha¨ndig.
Fu¨r die fehlende Datierung ist der terminus a quo mit der Nennung der als Witwe
und Konversin im Admonter Frauenkloster am 22. November 1184 verstorbenen
Mutter des Herzogs, der Markgra¨fin Kunigunde, gegeben (Jahr: Admonter An-
nalen, MGH SS 9, 586; Tag: Nekrolog von Admont und Traunkirchen, MGH Necrol.
2, 306 bzw. 4, 435). Der terminus ad quem ist das Ableben des Herzogs am 9. Mai
1192, doch ist mit großer Wahrscheinlichkeit anzunehmen, daß die Seelgera¨tstif-
tung bald nach dem Tod der Mutter, aber auch in Erinnerung an das Ableben
des Vaters am 31. Dezember 1164 (Jahr: Annalen von Lambach, Admont und
Salzburg, MGH SS 9, 555, 583 und 776; Tag: Nekrolog von Admont, Seckau bzw.
Kremsmu¨nster, MGH Necrol. 2, 309, 438 und 440 bzw. 4, 238) erfolgte, somit wohl
im Dezember 1184.
‡ In nomine sancte et individue trinitatis. ‡ Dominusa ac redemptor noster totius
humani generis conservator, ut homini perdito sue miserationis gratia consuleret, post
2baptismi sacramentum secundam tabulam, post naufragium penitentiam instituit, post
penitentiam pro abolitione peccatorum largitiones elemosinarum fieri fecit, quia sicut
aqua extinguit ignem, ita elemosina extinguit peccatum, et alibi elemosina in oculis
dei res placita est, et item: facite elemosinam et omnia munda sunt vobis. Huius ra-
tionis prospectu ego Otacher dei gratia dux Styrie pro remedio anime¸ me¸e¸b et patris
et matrisc me¸e¸b et omnium parentum meorum villam Grachwiz deo et beate Marie in
Gyriowe¸b in usus fratrum ordinis Cartusiensis deo ibidem famulantium cum omnibus
suis pertinentiis, silvis, rivis, pascuis, cultis et incultis, quesitis et inquirendis, potesta-
tiva manu contradod et perpetua stabilitate confirmo, setb ne emergentes in [pra]vorume
hominum calumpnie traditioni nostre possint adversari et antiquitate¸ temporis a memo-
ria hominum elabatur, hanc cartam conscribi feci et testium subscriptione annotarif et
sigilli mei inpressione communiri. Huius rei testes sunt: Orteliebusg de Fiscach archi-
diaconus, Reimbertush plebanus de Leibenz, Corradus plebanus de Marchburch, Marco-
wardus plebanus de Radechsburchi, Errandus de Wildonia, Detemarus de Butenhv
ok,
Rudegerus de Blancowart, Corradus de Furstvelt, Otto et frater suus de Veivsterzg,
Cotscalcus de Stagne, Alahrdusb de sancto Petro, Hiltegrimusl de Grv
o
scarna.
(SP.)
Siegel aus naturfarbenem Wachs mit Leinenfa¨den an der Plika angeha¨ngt, rund, in
der Umschrift leicht bescha¨digt, + OTA[CHER] DEI GR[A DVX STIR]E, Herzog in
voller Ru¨stung zu Pferd nach rechts reitend, mit Fahnenlanze und Schild, auf diesem
als Wappenfigur der aufsteigende Panther.
a) Dominus – Grv
o
scarn von anderer Hand b) A c) von Hand 1 u¨ber der Zeile nachgetra-
gen d) zweites o von Hand 1 verb. statt radiertem a e) durch Einriß des Blattrandes bescha¨digt
f) durch Rasur verb. aus annotarii g) i von Hand 1 u¨ber der Zeile eingefu¨gt h) erstes e von
Hand 1 u¨ber der Zeile nachgetragen i) b von Hand 1 verbessert aus radiertem p k) B wie
Anmerkung i l) H von Hand 1 vor dem urspru¨nglichen Iltegrimus eingefu¨gt.
